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(54) Flügel einer Tür, eines Fensters oder dergleichen sowie Verfahren zur Herstellung des Flügels

(57) Es wird ein Flügel einer Tür, eines Fensters oder
dergleichen beschrieben. Der Flügel weist mindestens
zwei zueinander beabstandet angeordnete Scheiben
auf. Ferner weist der Flügel eine zum Scheibeninnen-
raum gerichtete Aufnahmeprofileinrichtung auf, welche
ein mit dem Scheibeninnenraum zusammenwirkendes
Lufttrocknungsmittel enthalten kann. Mindestens ein zu-
mindest abschnittsweise zwischen den Scheiben ange-

ordnetes Trage- und/oder Randabschlussprofil kann zur
Befestigung von Beschlägen, Dichtungen oder derglei-
chen am Flügel dienen. Die vorgenannten Bauteile um-
schießen einen Scheibeninnenraum hermetisch abge-
dichtet. Die Aufnahmeprofileinrichtung besteht quer zur
Ebene der Scheiben aus mindestens zwei Aufnahme-
profilen, welche durch mindestens ein Zwischenelement
miteinander verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Flügel einer Tür, ei-
nes Fensters oder dergleichen nach dem Oberbegriff des
Patentanspruchs 1 sowie ein Verfahren zur Herstellung
des Flügels nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs
11.
[0002] Aus der DE 199 30 831 A1 ist ein Flügel einer
Tür, eines Fensters oder dergleichen bekannt, welcher
mindestens zwei zueinander beabstandet angeordnete,
einen Scheibeninnenraum hermetisch abgedichtet um-
schießende Scheiben aufweist. Eine zum Scheibenin-
nenraum gerichtete Aufnahmeprofileinrichtung enthält
ein mit dem Scheibeninnenraum zusammenwirkendes
Lufttrocknungsmittel. Ein zwischen den Scheiben ange-
ordnetes Trage- und/oder Randabschlussprofil dient zur
Befestigung von Beschlägen oder dergleichen am Flü-
gel. Sowohl die Aufnahmeprofileinrichtung als auch das
Trage- und/oder Randabschlussprofil sind jeweils mit
den einander zugewandten Innenflächen der beiden
Scheiben verklebt. In der Praxis wird herstellerseitig le-
diglich die Klebeverbindung der Aufnahmeprofileinrich-
tung realisiert, wobei das Trage- und/oder Randab-
schlussprofil nachträglich in den nach außen offenen
Randbereich des Scheibenzwischenraums des Flügels
eingeklebt wird. Dieses nachträgliche Einkleben erhöht
den Herstellungsaufwand des Flügels. Die Aufnahme-
profileinrichtung besteht aus einem einzigen, umlaufen-
den Profil, deren thermische Isolationseigenschaften
selbstverständlich begrenzt sind.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Flügel der eingangs genannten Art derart weiterzu-
entwickeln, dass sowohl sein Herstellungsaufwand ver-
ringert wird als auch seine thermische Isolationseigen-
schaften verbessert werden.
[0004] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des Pa-
tentanspruchs 1 sowie des Patentanspruchs 11 gelöst.
[0005] Die Unteransprüche bilden vorteilhafte Ausge-
staltungsmöglichkeiten der Erfindung.
[0006] Die Aufnahmeprofileinrichtung besteht quer zur
Ebene der Scheiben aus mindestens zwei Aufnahme-
profilen, welche durch mindestens ein Zwischenelement
miteinander verbunden sind. Hierdurch werden die ther-
mischen Isolationseigenschaften wesentlich verbessert.
[0007] Das Zwischenelement kann aus einem Material
mit geringem Wärmeleitwert bestehen, beispielsweise
aus glasfaserverstärktem Kunststoff. Hierdurch wird eine
einfach aufgebaute und effektiv wirkende thermische
Trennung der beiden Glasscheiben erreicht.
[0008] Eine konstruktiv besonders vorteilhafte Ausge-
staltung wird erreicht, indem das Zwischenelement als
Steg des Trage- und/oder Randabschlussprofils ausge-
bildet ist, welcher zwischen zwei Aufnahmeprofile ein-
greift.
[0009] Alternativ kann das Zwischenelement als Kam-
mer des Trage- und/oder Randabschlussprofils ausge-
bildet sein, welche zwischen zwei Aufnahmeprofile ein-
greift.

[0010] In einer weiteren alternativen Ausgestaltung
kann das Zwischenelement als separates Profil ausge-
bildet sein, welches zwischen zwei Aufnahmeprofilen an-
geordnet ist und mit dem Trage- und/oder Randabschlus-
sprofil verbunden ist.
[0011] Alternativ kann das Zwischenelement als sepa-
rate Scheibe ausgebildet sein, welche zwischen zwei
Aufnahmeprofilen angeordnet ist und sich zwischen den
äußeren Scheiben erstreckt.
[0012] Bei allen vorgenannten Ausführungen kann das
Trage- und/oder Randabschlussprofil aus einem Mate-
rial mit geringem Wärmeleitwert bestehen, beispielswei-
se aus glasfaserverstärktem Kunststoff.
[0013] Die mit dem Scheibenzwischenraum in direk-
tem Kontakt stehende Fläche des Trage- und/oder Rand-
abschlussprofils kann gasdicht ausgebildet sein, um den
Scheibenzwischenraum gegenüber der Umgebung her-
metisch abzudichten. Das Trage- und/oder Randab-
schlussprofil kann hierzu beispielsweise eine gasdichte
Beschichtung aufweisen oder einstückig aus einem gas-
dichten Material ausgebildet sein.
[0014] Die Verbindung zwischen dem Zwischenele-
ment und den Aufnahmeprofilen kann als Primärdichtung
ausgebildet sein und so eine optimale Abdichtung bewir-
ken.
[0015] Eine optisch besonders vorteilhafte Ausfüh-
rung ergibt sich, wenn die Primärdichtung im gleichen
Farbton wie die zwischen den äußeren Scheiben und
dem Trage- und/oder Randabschlussprofil angeordnete
Verklebung ausgeführt ist und somit auf eine diesen Be-
reich abdeckende Maßnahme, z.B. Glasbedruckung,
verzichtet werden kann.
[0016] Zur Herstellung des Flügels können vorteilhaf-
terweise die folgenden Verfahrensschritte durchlaufen
werden: Aufbringen einer Primärdichtung an den Außen-
flächen mindestens zweier Aufnahmeprofile, Aufbringen
der mit der Primärdichtung versehenen Aufnahmeprofile
auf entsprechende Gegenflächen, z.B. auf einen Profil-
steg des Trage- und/oder Randabschlussprofils, Aufbrin-
gen der Scheiben auf die äußeren, ebenfalls mit der Pri-
märdichtung versehenen Flächen der Aufnahmeprofile,
Verpressen der Scheiben mit den dazwischenliegenden
Aufnahmeprofilen und dem Trage- und/oder Randab-
schlussprofil, Einbringen eines für die endgültige Verkle-
bung vorgesehenen Klebstoffs in die zwischen den Au-
ßenflächen der Profilschenkel des Trage- und/oder
Randabschlussprofils und den Innenflächen der Schei-
ben bestehenden Zwischenräume.
[0017] Im Nachfolgenden werden Ausführungsbei-
spiele in der Zeichnung anhand der Figuren näher erläu-
tert.
[0018] Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Frontansicht einer Türanlage mit mehre-
ren Flügeln;

Fig. 2 eine Schnittdarstellung des Randbereichs ei-
nes erfindungsgemäßen Flügels;
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Fig. 3 einen ersten Montageschritt eines erfindungs-
gemäßen Flügels gemäß Fig. 1;

Fig. 4 einen weiteren Montageschritt eines erfin-
dungsgemäßen Flügels ge- mäß Fig. 1;

Fig. 5 einen weiteren Montageschritt eines erfin-
dungsgemäßen Flügels ge- mäß Fig. 1;

Fig. 6 einen weiteren Montageschritt eines erfin-
dungsgemäßen Flügels ge- mäß Fig. 1;

Fig. 7 ein gegenüber Fig. 1 abgewandeltes Ausfüh-
rungsbeispiel eines erfin- dungsgemäßen Flü-
gels;

Fig. 8 ein gegenüber Fig. 1 und 6 abgewandeltes
Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemä-
ßen Flügels;

Fig. 9 ein gegenüber Fig. 1, 6 und 7 abgewandeltes
Ausführungsbeispiel ei- nes erfindungsgemä-
ßen Flügels.

[0019] In der Fig. 1 ist eine Türanlage mit mehreren
erfindungsgemäßen Flügeln 1 in Frontansicht darge-
stellt. Der in der Zeichnung mittlere Flügel 1 ist in diesem
Ausführungsbeispiel als Schwenktür ausgebildet, wel-
che zwischen zwei weiteren, jeweils als Festfeld ausge-
bildeten Flügeln 1 schwenkbar gelagert ist. Oberhalb der
Schwenktür und der Festfelder ist ein weiterer, als Ober-
licht ausgebildeter Flügel 1 angeordnet. Die Flügel 1 sind
jeweils als sogenannte integrierte Ganzglasflügel aus-
gebildet und weisen zwei außenliegende, beispielsweise
als Glasscheiben ausgebildete Scheiben 2, 3 auf, zwi-
schen denen in Randbereich umlaufend eine Aufnahme-
profileinrichtung 5 angeordnet ist. Die Aufnahmeprofil-
einrichtung 5 enthält ein mit dem Scheibeninnenraum
zusammenwirkendes Lufttrocknungsmittel, wozu die
Aufnahmeprofileinrichtung 5 zum Scheibeninnenraum
gerichtete Öffnungen aufweist. Die Aufnahmeprofilein-
richtung 5 ist zu den Außenkanten der Flügel zumindest
abschnittsweise zurückgesetzt angeordnet, so dass
randseitig zwischen den Scheiben 2, 3 und der Außen-
kante der Aufnahmeprofileinrichtung 5 ein Aufnahme-
raum für ein Trage- und/oder Randabschlussprofil 8 ge-
bildet wird. Das Trage- und/oder Randabschlussprofil 8,
welches in diesem Aufnahmeraum abschnittweise oder
vollständig umlaufend angeordnet werden kann, dient
zur Befestigung von Beschlägen, Dichtungen oder der-
gleichen am Flügel 1.
[0020] Die Fig. 2 zeigt in einer Schnittdarstellung den
unteren Randbereich eines Flügels 1, hier einen Schnitt
entlang Linie A-A in Fig. 1. Der untere Abschluss des
Flügels 1 wird gebildet durch ein Trage- und/oder Rand-
abschlussprofil 8, welches durch Verklebungen 10 mit
den Innenseiten der Scheiben 2, 3 verbunden ist. Das
Trage- und/oder Randabschlussprofil 8 ist in diesem

Ausführungsbeispiel im wesentlichen U-förmig ausgebil-
det, wobei die seitlichen Profilschenkel 8a, 8b, welche
durch die Profilbasis 8c einstückig miteinander verbun-
den sind, nach unten weisen. Somit bilden die beiden
Profilschenkel 8a, 8b mit der Profilbasis 8c eine zur Au-
ßenkante des Flügels 1 gerichtete Aufnahmenut zur Be-
festigung der bereits erwähnten Beschläge, Dichtungen
oder dergleichen. Selbstverständlich können die Profil-
schenkel 8a, 8b und/oder die Profilbasis 8c - hier nicht
dargestellte - Maßnahmen wie Nuten, Hinterschnitte
oder dergleichen aufweisen, welche die Fixierung von
Bauteilen ermöglichen.
[0021] Zum Scheibeninnenraum 4 gerichtet ist ein-
stückig auf der Profilbasis 8c des Trage- und/oder Rand-
abschlussprofils 8 ein Profilsteg 8d angeordnet. An jeder
Seitenfläche des Profilstegs 8d ist über eine Primärdich-
tung 9 jeweils ein Aufnahmeprofil 6, 7 der Aufnahmepro-
fileinrichtung 5 befestigt. Die äußeren Seitenflächen der
beiden Aufnahmeprofile 6, 7 sind über weitere Primär-
dichtungen 9 mit den Innenflächen der Scheiben 2, 3
verbunden. Die zum Scheibeninnenraum 4 gerichteten
Flächen der Aufnahmeprofile 6, 7 bilden somit mit der
dazwischenliegenden Stirnfläche des Profilstegs 8d des
Trage- und/oder Randabschlussprofils 8 eine hermeti-
sche Abdichtung des Scheibeninnenraums 4.
[0022] Das Trage- und/oder Randabschlussprofil 8
kann aus einem Material mit geringem Wärmeleitwert
bestehen, beispielsweise aus glasfaserverstärktem
Kunststoff. Da das Trage- und/oder Randabschlussprofil
8 die einzige direkte Wärmebrücke zwischen den beiden
Scheiben 2, 3 bildet, wird somit eine wirksame thermi-
sche Isolierung zwischen den beiden Scheiben 2, 3 er-
reicht. Hinsichtlich der Materialauswahl für die Aufnah-
meprofile 6, 7 muss nicht auf einen möglichst geringen
Wärmeleitwert geachtet werden, da der ein Zwischen-
element bildende Profilsteg 8d des Trage- und/oder
Randabschlussprofils 8 einen Wärmeisolator zwischen
den Aufnahmeprofilen 6, 7 darstellt.
[0023] Die Herstellung des in der Fig. 2 dargestellten
Flügels 1 wird anhand der Fig. 3 bis 6 schrittweise erläu-
tert:

In einem ersten, mit A bezeichneten und in Fig. 3
dargestellten Montageschritt wird an den Außenflä-
chen der Aufnahmeprofile 6, 7 der für die Primär-
dichtung 9 vorgesehene Werkstoff, z.B. Butyl, auf-
gebracht.

[0024] In einem weiteren, mit B bezeichneten und in
Fig. 4 dargestellten Montageschritt werden die mit der
Primärdichtung 9 versehenen Aufnahmeprofile 6, 7 auf
entsprechende Gegenflächen des Profilstegs 8d des
Trage- und/oder Randabschlussprofils 8 aufgebracht.
[0025] In einem weiteren, mit C bezeichneten und in
Fig. 5 dargestellten Montageschritt werden die Scheiben
2, 3 auf die mit der Primärdichtung 9 versehenen Außen-
flächen der Aufnahmeprofile 6, 7 aufgebracht und ver-
presst, wobei das Material der Primärdichtung 9 ver-
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drückt wird. Es entsteht somit eine luftdichte Verbindung
der Aufnahmeprofile 6, 7 sowohl mit den Scheiben 2, 3
als auch mit dem Profilsteg 8d des Trage- und/oder
Randabschlussprofils 8.
[0026] Dieser verpresste Verbund ist ausreichend
stark für die Handhabung des Flügels 1 bis zur Herstel-
lung der endgültigen Verklebung 10, welche in einem
weiteren, mit D bezeichneten und in Fig. 6 dargestellten
Montageschritt durchgeführt wird, indem in die zwischen
den Außenflächen der Profilschenkel 8a, 8b des Trage-
und/oder Randabschlussprofils 8 und den Innenflächen
der Scheiben 2, 3 bestehenden Zwischenräume 11 der
für die endgültige Verklebung 10 vorgesehene Klebstoff
eingebracht wird. Je nach Anforderung an Festigkeit,
Elastizität, Farbe, Aushärtegeschwindigkeit, eingesetzte
Materialien etc. sind hierfür unterschiedliche Klebstoffe
denkbar. Die Geometrie der Zwischenräume 11 muss
auf die zu erwartenden Belastungen und den eingesetz-
ten Klebstoff abgestimmt werden.
[0027] Die Bereiche der Scheiben 2, 3, welche die Auf-
nahmeprofileinrichtung 5 und das Trage- und/oder Rand-
abschlussprofil 8 überdecken, können mit einem Sicht-
schutz, beispielsweise mit einer Bedruckung, Beschich-
tung oder dergleichen, versehen werden, um diesen Be-
reich optisch vorteilhaft zu gestalten. Optional kann auf
den Sichtschutz verzichtet werden, wenn die Primärdich-
tung 9 und die Verklebung 10 farblich aufeinander abge-
stimmt werden und der die Klebefuge bildende Zwi-
schenräume 11 in ihrer gesamten Tiefe mit dem Klebstoff
gefüllt werden.
[0028] Die Fig. 7 zeigt ein abweichendes Ausfüh-
rungsbeispiel des Flügels 1. Anstelle des Profilstegs 8d
weist das Trage- und/oder Randabschlussprofil 8 durch
die zueinander jeweils abgewinkelten Profilabschnitte
8e, 8f, 8g, 8h in der Mitte einen kammerartigen Bereich
auf, an dessen Seitenflächen, welche durch die an die
Profilbasis 8c angrenzenden Profilabschnitte 8g, 8h ge-
bildet werden, die Aufnahmeprofile 6, 7 mittels Primär-
dichtungen 9 befestigt werden. Durch diese Anordnung,
bei welcher die gesamte Profilbasis 8c das Zwischenele-
ment bildet, sind die Aufnahmeprofile 6, 7 weiter vonein-
ander beabstandet als beim ersten Ausführungsbeispiel
gemäß Fig. 1 bis 6, so dass eine weiter verbesserte Wär-
meisolation des Flügels 1 erreicht wird.
[0029] Eine weitere Variante des Flügels 1 ist in der
Fig. 8 dargestellt. Das Trage- und/oder Randabschlus-
sprofil 8 weist eine Profilbasis 8c auf, welche sich nur
über etwa die halbe Breite des Trage- und/oder Rand-
abschlussprofils 8 erstreckt. Zwei anschließende, jeweils
abgewinkelte Profilabschnitte 8i, 8j bilden mit dem End-
bereich der Profilbasis 8c eine seitlich offene Profilnut
8k. In die Profilnut 8k ist ein separater Profileinsatz 12
einschiebbar und dort festlegbar. Der Profileinsatz 12,
welcher in diesem Ausführungsbeispiel das Zwischen-
element bildet, wird über Primärdichtungen 9 mit den Auf-
nahmeprofilen 6, 7 verbunden. Das Trage- und/oder
Randabschlussprofil 8 dieses Ausführungsbeispiels ge-
stattet weitere Varianten, von denen eine in der Fig. 9

dargestellt ist. Anstelle des Profileinsatzes 12 ist in der
Profilnut 8k des Trage- und/oder Randabschlussprofils
8 mittels eines Halteelements 14 eine dritte, zwischen
den beiden außenliegenden Scheiben 2, 3 angeordnete
Scheibe 13 befestigt. Diese mittlere Scheibe 13 unterteilt
den in der vorhergehenden Ausführungsbeispielen ein-
teiligen Scheibeninnenraum 4 in zwei separate Schei-
benzwischenräume 4a, 4b, so dass eine weiter verbes-
serte Wärmeisolation des Flügels 1 erreicht wird.
[0030] Für alle Ausführungsbeispiele gilt, dass die
Komponenten, welche mit dem Scheibeninnenraum 4,
4a, 4b in Verbindung stehen, gasdicht ausgebildet sein
müssen, um die hermetische Abdichtung des Scheibe-
ninnenraums 4, 4a, 4b zu gewährleisten. Dies lässt sich
durch die Verwendung von gasdichten Materialien und/
oder gasdichte Oberflächengestaltungen, z.B. Beschich-
tungen dieser Komponenten erreichen.

Liste der Referenzzeichen

[0031]

1 Flügel

2 Scheibe

3 Scheibe

4 Scheibeninnenraum

4a Scheibeninnenraum

4b Scheibeninnenraum

5 Aufnahmeprofileinrichtung

6 Aufnahmeprofil

7 Aufnahmeprofil

8 Trage- und/oder Randabschlussprofil

8a Profilschenkel

8b Profilschenkel

8c Profilbasis

8d Profilsteg

8e Profilabschnitt

8f Profilabschnitt

8g Profilabschnitt

8h Profilabschnitt
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8i Profilabschnitt

8j Profilabschnitt

8j Profilnut

9 Primärdichtung

10 Verklebung

11 Zwischenraum

12 Profileinsatz

13 Scheibe

14 Halteelement

A Montageschritt

B Montageschritt

C Montageschritt

D Montageschritt

Patentansprüche

1. Flügel (1) einer Tür, eines Fensters oder derglei-
chen,
mit mindestens zwei zueinander beabstandet ange-
ordneten Scheiben (2, 3), mit einer zum Scheibenin-
nenraum (4) gerichteten Aufnahmeprofileinrichtung
(5), welche ein mit dem Scheibeninnenraum (4) zu-
sammenwirkendes Lufttrocknungsmittel enthalten
kann,
mit mindestens einen zumindest abschnittsweise
zwischen den Scheiben (2, 3) angeordneten Trage-
und/oder Randabschlussprofil (8), welches zur Be-
festigung von Beschlägen, Dichtungen oder derglei-
chen am Flügel (1) dienen kann,
wobei die vorgenannten Bauteile einen Scheibenin-
nenraum (4) hermetisch abgedichtet umschießen,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahmeprofileinrichtung (5) quer zur
Ebene der Scheiben (2, 3) aus mindestens zwei Auf-
nahmeprofilen (6, 7) besteht, welche durch minde-
stens ein Zwischenelement miteinander verbunden
sind.

2. Flügel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zwischenele-
ment aus einem Material mit geringem Wärmeleit-
wert besteht, beispielsweise glasfaserverstärktem
Kunststoff.

3. Flügel nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass das Zwischenele-
ment als Profilsteg (8d) des Trage- und/oder Rand-
abschlussprofils (8) ausgebildet ist, welcher zwi-
schen zwei Aufnahmeprofile (6, 7) eingreift.

4. Flügel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zwischenele-
ment als Kammer des Trage- und/oder Randab-
schlussprofils (8) ausgebildet ist, welche zwischen
zwei Aufnahmeprofile (6, 7) eingreift.

5. Flügel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zwischenele-
ment als separater Profileinsatz (12) ausgebildet ist,
welcher zwischen zwei Aufnahmeprofilen (6, 7) an-
geordnet ist und mit dem Trage- und/oder Randab-
schlussprofil (8) verbunden ist.

6. Flügel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zwischenele-
ment als separate Scheibe (13) ausgebildet ist, wel-
che zwischen zwei Aufnahmeprofilen (6, 7) ange-
ordnet ist und sich zwischen den äußeren Scheiben
(2, 3) erstreckt.

7. Flügel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Trage- und/
oder Randabschlussprofil (8) aus einem Material mit
geringem Wärmeleitwert besteht, beispielsweise
glasfaserverstärkter Kunststoff.

8. Flügel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die mit dem Schei-
benzwischenraum (4) in direktem Kontakt stehende
Fläche des Trage- und/oder Randabschlussprofils
(8) gasdicht ausgebildet ist.

9. Flügel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verbindung
zwischen dem Zwischenelement und den Aufnah-
meprofilen (6, 7) als Primärdichtung (9) ausgebildet
ist.

10. Flügel nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Primärdich-
tung (9) auf dem Aufnahmeprofil (6, 7) im gleichen
Farbton wie eine zwischen den äußeren Scheiben
(2, 3) und dem Trage- und/oder Randabschlussprofil
(8) angeordnete Verklebung (10) ausgebildet ist.

11. Verfahren zu Herstellung eines Flügels (1) einer Tür,
eines Fensters oder dergleichen,
wobei der Flügel (1) mindestens zwei zueinander
beabstandet angeordnete Scheiben (2, 3) aufweist,
und
wobei der Flügel (1) außerdem eine zum Scheibe-
ninnenraum (4) gerichteten Aufnahmeprofileinrich-
tung (5) aufweist, welche ein mit dem Scheibenin-
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nenraum (4) zusammenwirkendes Lufttrocknungs-
mittel enthalten kann, und wobei der Flügel (1) au-
ßerdem mindestens ein zumindest abschnittsweise
zwischen den Scheiben (2, 3) angeordnetes Trage-
und/oder Randabschlussprofil (8) aufweist, welches
zur Befestigung von Beschlägen, Dichtungen oder
dergleichen am Flügel (1) dienen kann, und
wobei die vorgenannten Bauteile einen Scheibenin-
nenraum (4) hermetisch abgedichtet umschießen,
dadurch gekennzeichnet, dass zur Herstellung
des Flügels (1) folgende Verfahrensschritte durch-
laufen werden:

Aufbringen einer Primärdichtung (9) an den Au-
ßenflächen mindestens zweier Aufnahmeprofile
(6, 7),
Aufbringen der mit der Primärdichtung (9) ver-
sehenen Aufnahmeprofile (6, 7) auf entspre-
chende Gegenflächen, z.B. auf einen Profilsteg
(8d) des Trage- und/oder Randabschlussprofils
(8),
Aufbringen der Scheiben (2, 3) auf die äußeren,
ebenfalls mit der Primärdichtung (9) versehenen
Flächen der Aufnahmeprofile (6, 7), Verpressen
der Scheiben (2, 3) mit den dazwischenliegen-
den Aufnahmeprofilen (6, 7) und dem Trage-
und/oder Randabschlussprofil (8),
Einbringen eines für die endgültige Verklebung
(10) vorgesehenen Klebstoffs in die zwischen
den Außenflächen der Profilschenkel (8a, 8b)
des Trage- und/oder Randabschlussprofils (8)
und den Innenflächen der Scheiben (2, 3) be-
stehenden Zwischenräume (11).
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